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1. Der Vortrag beschreibt die klimafreundlichen Transformationspfade, wie 

sie im Rahmen des Zweiten Österreichischen Sachstandsberichts zum 
Klimawandel erarbeitet wurden. 
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Teil 1 – Klimafreundliche Transformationspfade 

▪ Klimafreundliche 
Transformationspfade sind Wege, 
die darauf abzielen, ein gutes Leben 
für alle innerhalb der planetarischen 
Grenzen [d.h. auch mit 
Klimaneutralität] zu ermöglichen.



2. Der Vortrag zeigt, wie Klimapolitik aktuell von einem reaktionären 

Neoliberalismus für einen Kulturkampf missbraucht wird. 
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Teil 2 – ihre Feinde

▪ Europäisch/österreichische 
Business-as-usual 
Klimamaßnahmenverzögerung: 
zum Scheitern verurteilt 

▪ Reaktionärer Neoliberalismus 
instrumentalisiert Klimapolitik für 
einen Kulturkampf



3. Umso wichtiger ist eine Mehr-als-Klimapolitik, die ein 
gutes Leben für alle nicht nur in Zukunft, sondern auch 
hier und jetzt anstrebt. Dazu braucht es breite, 
unkonventionelle Bündnisse, die Klassen und Milieus 
verbinden, um den weiteren Aufstieg der Allianz aus 
Neoliberalismus und demokratie- und 
wissenschaftsfeindlichem Traditionalismus zu verhindern.
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Teil 3 – Mehr-als Klimapolitik



Klimafreundliche
Transformationspfade
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Zweiter Österreichischer Sachstandsbericht 

zum Klimawandel (AAR2)

Team

Interdisziplinär mit rund 200 Wissenschaftler:innen 

aus mehr als 50 Institutionen in ganz Österreich

Teile des Berichts

▪ Gesamtbericht: Acht Kapitel (~600 Seiten)

▪ Zusammenfassung für die politische

Entscheidungsfindung (SPM) (~40 Seiten)

▪ Wissenschaftliche Zusammenfassung (~40 Seiten)

Vorgehensweise

▪ Ablauf nach den Prozessen und Methoden
der Berichte des Weltklimarats (IPCC) – insbesondere Konfidenz-Aussagen

▪ Mehrstufiger Review-Prozess zur Sicherung der wissenschaftlichen Qualität

▪ Stakeholder-Prozess zur Sicherung der Relevanz und Verständlichkeit
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Autor:innen des AAR2 beim
dritten Lead Author Meeting,

BOKU, Februar 2024

Der AAR2 bietet eine umfassende, interdisziplinäre Aufbereitung der aktuellen 
wissenschaftlichen Erkenntnisse zum Klimawandel und den damit verbundenen Risiken für 
Österreich.



▪ Vorläuferprojekt des 
Sachstandsberichts (2020-2023): 
Bewertung durch ca. 70 
österreichische Klimaforscher:innen

▪ Es ist aktuell schwer, klimafreundlich 
zu leben

▪ Autoabhängigkeit am Land

▪ Gasabhängigkeit in der Stadt

▪ Weg von Moralisierung und 
Individualisierung in der Klimapolitik
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APCC Special Report:

Strukturen für ein klimafreundliches Leben



Herausforderungen und Chancen
für eine klimafreundliche Transformation

Politikfeld Herausforderungen Chancen

Geoökonomie
& Geopolitik

Geschwächte internationale
Klima governance

Mehr Unabhängigkeit (z.B. weniger
Importe)

Demokratie &
Wissenschaft

Krise der liberalen Demokratie
& Wissenschaftsskepsis

Weiterentwicklung der Demokratie & 
Fachwissen nutzen

Wirtschafts-
politik

Wettbewerbsfähigkeit, 
Austerität und Sicherheitspolitik
zulasten des Klimaschutzes

Koordinierte Wirtschaftsplanung mit 
Klimaschutz als Querschnittthema

Alltag und 
Gesellschaft

Klimaschutz als Elitenprojekt &
Hegemonie einer nicht-
nachhaltigen Lebensweise

Breitere Allianzen basierend auf den 
Vorteilen für das alltägliche Leben für 
breite Bevölkerungsgruppen
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Reaktionärer 
Neoliberalismus



▪ Neoliberalismus als Ökonomisierung aller Lebensbereiche

▪ Markt und Eigentum als Grundlage erfolgreichen Wirtschaftens

▪ Privatisierung – „weniger Staat“

▪ Austerität – „Sparen“

▪ Deregulierung

▪ Liberalisierung

▪ Klima- und Umweltpolitik darf nicht in den Markt eingreifen

▪ Austrians (Österreichische Schule der Nationalökonomie)

▪ Ludwig von Mises

▪ Friedrich August von Hayek
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Neoliberalismus



Ursprünge des reaktionären Neoliberalismus

▪ Reaktionär

▪ Gegenbewegung gegen moderne Zivilisation der Gleichheit

▪ Rückkehr zur „freiheitsliebenden“ Zivilisation des 19. 
Jahrhunderts und davor

▪ Quinn Slobodian (2018): Globalists

▪ Die zwei Tragödien des 20. Jahrhunderts waren 
Demokratisierung und Entkolonialisierung

▪ Quinn Slobodian (2025): Hayek‘s Bastards“

▪ Der Sieg über den Kommunismus („Fall des Eisernen 
Vorhangs“) nach 1989 war nicht der Endsieg des 
Neoliberalismus

▪ Analyse der Mont Pelerin Society in 1990er Jahren: Die 
„wahren/wirklichen“ Feinde für die „Kinder“ Hayeks sind 

▪ Bürgerrechtsbewegung

▪ Feminismus

▪ Umwelt/Klimabewegung



Reaktionäre klimaskeptische Rechte heute

▪ ALTE, FALSCHE THESE: Rechtsextreme sind Nationalisten 
und können daher international keine Bündnisse schließen!

▪ Ethno-Nationalisten (z.B. Trump, Milei; Le Pen, Erdogan, …)

▪ Anti-Migration, Anti-Asyl

▪ „Österreich zuerst“/“Amercia first“

▪ Traditionalisten (Steven Bannon, Alexander Dugin, …)

▪ Der „Westen“/die „Moderne“ muss zerstört werden

▪ anti-modern, anti-sozialistisch, anti-liberal´und anti-feministisch

▪ Neoliberale (z.B. Musk, Thiel, Zuckerberg, Koch, …) 

▪ Libertäre und Anarchokapitalisten: Eigentum schützen
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Mises Institute im Kulturkampf – 
„Markt und Moral“



Hayek Institut Wien
Präsidentin Barbara Kolm

Hayek Gesellschaft 
Deutschland
Mitglieder (u.a.): Alice 
Weidel, Beatrix von Storch

Hayek Institute, FPÖ und AfD – 
„Markt und Moral“



▪ Reflektierend über Sklaverei und Feudalismus: „Die Regel aber war doch 

eine menschliche und milde Behandlung der Knechte durch die Herren“ 
(19)

▪ „Es kann nicht geleugnet werden, daß der Faszismus und alle ähnlichen 

Diktaturbestrebungen voll von den besten Absichten sind und daß ihr 
Eingreifen für den Augenblick [1927] die europäische Gesittung gerettet 

hat.“ (45)

MISES (1927/2000): LIBERALISMUS. SANKT AUGUSTINSEITE 17

Ludwig von Mises –
Faschismus kann nützlich sein



▪ „[Our civilisation] has made little 

progress during the last hundred 
years [d.h. seit 1860] and is now on 

the defensive“ (7)

▪ „Some must lead and the rest must 
follow“ (45)

HAYEK (1960): THE CONSTITUTION OF LIBERTYSEITE 18

Friedrich August von Hayek –
Zivilisationsprojekt der Ungleichheit

DER STANDARD, 3.10.2025
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Kindersterblichkeit – 
Fortschritt und Gleichheit



Demokratische 
Mehr-als Klimapolitik



=> Demokratische Klimapolitik muss das Alltagsleben der Menschen 

verbessern: Klimaschutz und Klimawandelanpassung werden zu Co-Benefits 
eines verbesserten Alltagslebens

▪ Stärkung einer nachhaltigen lokalen und regionalen Alltagsökonomie 
(Daseinsvorsorge und Nachversorgung)

▪ Ausbau sozialer und ökologischer Infrastrukturen schafft Arbeitsplätze (z.B. Bahnausbau)

▪ Förderung öffentlicher Infrastrukturen (öffentlicher Verkehr, Pflege, ….) reduziert 
Lebenshaltungskosten

▪ Dezentrale Strukturen reduzieren Mobilitätszwang (z.B. Ortskerne stärken) und erhöhen 
Unabhängigkeit (z.B. Energiegemeinschaften)

▪ Naturnahe dezentrale Klimawandelanpassung erhöht Lebensqualität im ländlichen Raum 
und in Städten und reduziert die Costs of Inaction  
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Klimapolitik ist auch 
Wirtschaftspolitik



=> Demokratische Klimapolitik braucht die Abkehr von 
der Ideologie der neoliberalen Globalisierung

▪ Nur Europa glaubt noch an einen „freien Weltmarkt“ (den es nie 
gegeben hat)

▪ Nur Europa glaubt, dass der Markt alles besser weiß 
(„Technologieoffenheit“)

 Undogmatische Wirtschaftspolitik: 

▪ Mehr Souveränität stärken und mehr internationale 
Kooperation

▪ Technische Lösungen und Lebensstiländerungen

▪ Förderungen und Verbote
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Klimapolitik ist auch
Wirtschaftspolitik



 Demokratische Klimapolitik braucht eine demokratische 
Öffentlichkeit (öffentliche Plattformen und Medien sowie öffentlich 
geförderte Wissenschaft) 

▪ 19. und 20. Jahrhundert: Wissenschaft ersetzt Religion als 
Sinnstifterin und diente zur Welterklärung

▪ 21. Jahrhundert: Social Media fragmentiert Öffentlichkeit und 
ersetzt vermehrt Wissenschaft => Wissenschaftsfeindlichkeit als 
politisches Projekt „von oben“, um Politik und öffentliche 
Verwaltung zu diskreditieren
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Klimapolitik ist auch 
Medien- und Wissenschaftspolitik



=> Demokratische Klimapolitik muss Milliardäre 
entmachten und Machtkonzentration verhindern

▪ Verantwortlichkeit und Betroffenheit ist in der Klimakrise sehr 
ungleich verteilt

▪ Die ärmere Hälfte der Bevölkerung ist kaum für die Klimakrise 
verantwortlich, aber spürt die Auswirkungen am meisten
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4. Klimapolitik ist auch 
Verteilungspolitik



CHANCEL (2022): GLOBAL CARBON INEQUALITY OVER 1990–2019SEITE 25

Klimapolitik ist auch 
Verteilungspolitik



▪ Ein 11-Minuten Weltallflug verbraucht pro Person zwischen 75 
und 1000 Tonnen CO2  1 Mrd. Menschen verbraucht pro Jahr 
weniger als 1 Tonne CO2

▪ Wenige, reiche Personen und Gruppen sind für einen Großteil 
der historischen Emissionen verantwortlich

▪ Milliardäre als Profiteure der Fusion von wirtschaftlicher und 
politischer Macht (Musk, Thiel, Koch …) finanzieren 
Klimawandelskepsis
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4. Klimapolitik ist auch 
Verteilungspolitik



▪ Eine solche umfassende und ambitionierte Strategie [zu 

klimafreundlichen Transformationspfaden] könnte in einem 
demokratischen Umfeld durchaus realisierbar sein, wenn die 

Lastenverteilung als fair angesehen wird und die Nachteile für private 

Akteure (z. B. bürokratische Kosten und Unannehmlichkeiten) minimiert 
werden, zumal die Akzeptanz von Klimamaßnahmen nach ihrer 

Umsetzung tendenziell zunimmt – wodurch wirksame 
Klimaschutzmaßnahmen nachträglich legitimiert werden.

NOVY ET AL. (2025): TRANSFORMATION PATHWAYS, P. 56F.SEITE 27

Mut wäre gefragt
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